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Wege zu Apotheken-Notdiensten
oft zu weit
ADAC-Test: Weiteste Strecken in Brandenburg und Meckl.-Vorp. / St. Goar an der Spitze

REGION. Maximal 15 Ki-
lometer sollte für die Bun-
desbürger die nächstge-
legene Notdienstapotheke
entfernt sein, so die Ein-
schätzung deutscher Ver-
waltungsgerichte in der
Vergangenheit. Die Reali-
tät sieht jedoch anders
aus. Wie eine aktuelle
ADAC Stichprobe zeigt, ist
die Versorgung mit Not-
dienstapotheken in struk-
turschwachen Regionen
zum Teil mehr als dürftig.
Jede fünfte Strecke zwi-
schen Heimatadresse und
Apotheke war länger als
20 Kilometer, mancherorts
mehr als 30 Kilometer und
in einem Fall sogar über
40 Kilometer. Nur gut acht
Prozent der Wege waren
kürzer als fünf Kilometer.

Besonders kritisch waren in
der Studie die 21 Prozent,
bei denen die Strecke zwi-
schen Wohnort und Apo-
theke 20 Kilometer oder
länger war. Von derartigem
Missstand betroffen waren
vor allem Menschen in
ländlichen Gegenden von
Brandenburg und Meck-
lenburg-Vorpommern: Ver-
teilt auf die Bundesländer
zeigte sich, dass die Ver-
sorgung in diesen beiden
Ländern tatsächlich prob-
lematisch ist. Rheinland-
Pfalz und Bayern schnitten

hier am besten ab.
Die längste Fahrt zur Not-
apotheke wurde den Ein-
wohnern der Gemeinde
Gager in Mecklenburg-Vor-
pommern an einem der Er-
hebungstage zugemutet.
40,4 Kilometer war die ein-
fache Strecke. Die kürzeste
Distanz ergab sich im rhein-
land-pfälzischen St. Goar:
Hier lag der Notdienst ge-
rade einmal 57 Meter von
der Heimatadresse entfernt.
Im Schnitt mussten die
ADAC-Prüfer Distanzen von

über 14 Kilometern zu-
rücklegen, bis sie das be-
nötigte Medikament erhiel-
ten. Der Unterschied zwi-
schen den Bundesländern
ist jedoch beträchtlich: In
Rheinland-Pfalz betrug die
durchschnittliche Entfer-
nung 11,8 Kilometer, in
Bayern 11,9 und in Baden-
Württemberg 12,4 Kilome-
ter. Bei den Schlusslichtern
Brandenburg und Meck-
lenburg-Vorpommern lag
die Distanz bei 19,4 bzw.
19,6 Kilometern.

Im Fokus der Untersu-
chung waren ländlich gele-
gene Orte in den zehn Bun-
desländern mit den meisten
strukturschwachen Ge-
meinden unter 5000 Ein-
wohnern. In den ausge-
wählten knapp 300 Orten
wurde jeweils die kürzeste
Route von zentral gelege-
nen Startadressen zum
nächstgelegenen Apothe-
ken-Notdienst gemessen.
Für die Erhebung nutzte
der ADAC den offiziellen
Notdienstfinder www.

aponet.de. Dort werden die
jeweils nächstgelegenen
offenen Apotheken aufge-
listet. Allerdings basieren
die Entfernungsangaben
bei Aponet ausschließlich
auf der Luftlinie. Weil unter
anderem Flüsse, Seen oder
Berge nicht mit einberech-
net werden, weichen die tat-
sächlichen Distanzen teils
erheblich ab. -red-

M Weitere Informationen
gibt es unter adac.de/
apothekennotdienst.

DieWege zum nächsten Apothekennotdienst sind nach einer bundesweiten Untersuchung des ADAC oft zu weit. Je-
de fünfte Strecke zwischenHeimatadresse und Apothekewar in einer Stichprobe länger als 20 Kilometer. Positiv ge-
staltet sich die Situation in Rheinland-Pfalz. Die kürzeste Distanz fand das Prüfteam in St. Goar, wo die Notdienst-
Apotheke nur 57 Meter von der Heimatadresse entfernt lag. Foto: ABDA/Shutterstock/Bihlmayer Fotografie

Artgerechte Unterstützung
für unsere Wildvögel im Winter
Es spielt eine große Rolle, was man füttert, nur angepasstes Futter hilft

Der Herbst ist in vollem
Gang, die kalte Jahreszeit
naht und immer wieder
stellen sich Naturliebhaber
die Frage, welches Futter
nun das richtige für unsere
heimischen Wild- und Gar-
tenvögel ist?

Tatsächlich spielt es eine
große Rolle, WAS man füt-
tert, denn nur artgerechtes
und jahreszeitlich ange-
passtes Futter hilft heut-
zutage, die in der Natur im-
mer knapper werdenden
Ressourcen für unsereWild-
und Gartenvögel auszu-
gleichen. Was leider vielen
nicht bewusst ist, ist die Tat-
sache, dass sich unsere
heimische Vogelwelt in ver-
schiedene Arten unterteilt:
Körnerfresser, Beerenfres-
ser und Insekten- oder
Weichfresser benötigen
unterschiedliches und eben
für sie jeweils artgerechtes
Futter.
Körnerfresser wie Spatz,
Grünling, Gimpel, Stieglitz
oder Buchfink können mit
vielfältigen Körner- und öl-
haltigen Saatenmischun-
gen und Fettfuttern ganz-
jährig gut versorgt werden.
Meisen lieben beispiels-
weise hochwertige Fett-
knödel mit ölhaltigen Saa-
ten, Beeren und teilweise
auch Insekten. Getrockne-
te Beeren wie Futterrosi-
nen, Holunder, Aronia,
Sanddorn oder Eberesche
sind auch für Beerenfres-
ser wie Amsel oder Star
wichtige Nahrungsbe-
standteile, die sie bevor-
zugt vom Boden aufpicken
oder im Futterhaus.

Insektennahrung nicht
vergessen
Gerade aber die vom In-
sektenschwund am meis-
ten bedrohten empfindli-
chen Weich- und Insek-
tenfresser wie Rotkehl-
chen, Blaumeise, Haus- und
Gartenrotschwanz, Zaun-

könig oder Buntspecht
werden häufig beim her-
kömmlichen Futterangebot
kaum berücksichtigt. Diese
sind nicht nur in der Brut-
und Aufzuchtzeit im Früh-
jahr und Sommer, sondern
auch in den kälteren Mo-
naten auf Insektennahrung
und viele tierische Protei-
ne sowie einen hohen Fett-
anteil im Futter angewie-
sen. Oft wird nur reines Kör-
nerfutter (z.B. aus geschäl-
ten oder ungeschälten
Sonnenblumenkernen) an-
geboten, welches die
Weich- und Insektenfres-
ser in ihrem Organismus
nicht verwerten können.
Unverarbeitete, ganze Ge-
treidekörner (wie Weizen)
sind beliebte günstige Füll-
mittel in Körnermischun-
gen, die dann meist auch
am Futterplatz übrigblei-
ben, weil der Vogelmagen
sie gar nicht verdauen kann.
Insbesondere Weich- und

Insektenfresser vertragen
nur verarbeitete, sogenann-
te „aufgeschlossene“ Wei-
zen- oder Haferflocken, aus
denen sie die nötigen Nähr-
stoffe und Energie bezie-
hen können. Hochwertigen
Saaten und Flockenmi-
schungen kann man auch
Mehlwürmer und andere
Insekten beigeben - frisch
lebend (im Zoofachhandel)
oder getrocknet zum Bei-
spiel, oder am besten di-
rekt auf besondere Weich-
und Insektenfutter zurück-
greifen. Spezialisiert auf
solche besonderen Weich-
futter ist das pfälzische Fa-
milienunternehmen, die
Claus GmbH aus Limbur-
gerhof. Dort produziert man
seit 1904 artgerechte und
jahreszeitlich angepasste
Naturfutter für heimische
Wildvögel, Igel und Eich-
hörnchen, die man mit Ex-
perten wie Ornithologen
und Wildtierstationen zu-

sammen nach neuesten er-
nährungswissenschaftli-
chen Erkenntnissen entwi-
ckelt.

Fettfutter im Herbst
Jetzt im Herbst ist ein ener-
giereiches Fettfutter mit
Flocken, Saaten und Bee-
ren wie der Herbstzauber
oder die universelle viel-
fältige Wintermischung für
sämtliche heimischen Gar-
tenvögel ein Muss. Das
Winterfutter mit besonders
hohem Protein- und In-
sektenanteil wurde speziell
für den Artenschutz emp-
findlicher Weich- und In-
sektenfresser entwickelt.
Prinzipiell gilt für die Füt-
terung: Nur wirklich nahr-
hafte Zutaten können die
Vögel ausreichend mit der
dringend benötigten Ener-
gie versorgen. Wichtig ist
außerdem, den Gartenmit-
bewohnern auch in der käl-
teren Jahreszeit ausrei-

chend Wasserstellen an-
zubieten. Auch die Qualität
des Futters spielt eine wich-
tige Rolle. Nur Futter mit gu-
tem Nähr- und Energie-
wert kann die bedrohte Vo-
gelwelt wirklich unterstüt-
zen.

Worauf muss man bei
der Auswahl des Wild-
vogelfutters achten?
Qualität ist nach wie vor
das wichtigste Kriterium
beim Futterkauf. Auf-
schluss geben hier an ers-
ter Stelle die Herstellerin-
fos über Zusammenset-
zungen und Zutaten. Diese
müssen hochwertig und
artgerecht sein und vom
Hersteller auch klar auf der
Verpackung ausgewiesen
werden. Qualitätssiegel und
weitere Fütterungsempfeh-
lungen können wertvolle
Anhaltspunkte liefern. Op-
timal sind natürlich Natur-
produkte, aus geprüften
Rohstoffen, die frei von
Gentechnik, Konservie-
rungsstoffen und jeglichen
Zusätzen sind. Hinweise auf
nachhaltige Produktion sind
wertvoll und wenn möglich
auf die Verwendung von
(nachwachsenden) Roh-
stoffen oder hochwertigen
Fetten und Ölen, die aus
nachwachsenden Quellen
stammen (kein Palmfett o.ä).
Ein gutes Wildvogelfutter
ist natürlich immer auch
auf Ambrosia getestet!
Natürlich kann Futter nur
ein Baustein für Umwelt
und Artenvielfalt sein. Na-
turbelassene Gärten mit
heimischen Blüh- und
Staudenpflanzen, Beeren-
sträuchern, Totholzhecken
und vielen Rückzugsmög-
lichkeiten für Wildtiere, Vö-
gel und Insekten sind die
Grundlage für alles natür-
liche Leben.

M Mehr Informationen:
Claus GmbH www.claus-
futter.de

Nur Futter mit gutem Nähr- und Energiewert kann die bedrohte Vogelwelt wirklich un-
terstützen. Foto: Pixabay

Herbst – Winter – Basar
für Kinder-Kleidung und Spielzeug
MAYEN. Der Förderverein
der Grundschule St. Veit
e.V. veranstaltet am 6. No-
vember (14 bis 17 Uhr) in
der Sporthalle St. Veit
Grundschule, Koblenzer
Straße 133, einen Herbst-
Winter-Basar für Kinder-
kleidung und Spielzeug.
Schwangere dürfen schon
ab 13.30 Uhr kommen.
Die Besucher erwartet gut
erhaltene und größen-
sortierte Baby- und Kin-
derkleidung sowie viele

Spielsachen und andere
Artikel rund ums Kind.
Auch fürs leibliche Wohl.
ist mit Kaffee & Kuchen
ToGo gesorgt. Das Hygi-
enekonzept wird der ent-
sprechenden Lage an-
gepasst. Grundsätzlich
gilt: Maskenpflicht, Ab-
standsgebot, 3-G-Regel.
Weitere Infos und Aktua-
lisierungen gibt's auf der
Facebook-Seite oder un-
ter: foev-stveit-basar@
web.de
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WAS AUS PAPIER IST.

Bewerben Sie sich jetzt:
Mittelrhein LastMile GmbH | Mittelrheinstraße 2 | 56072 Koblenz
0261/9836-3031 | ich@werdezusteller.de |WerdeZusteller.de

Egal ob Tag- oder Nachtzustellung,
Briefe oder Presse, Vollzeit oder Minijob –
kommen Sie in unser Team!

Jetzt
Zustelle

r

werden!

Sie wohnen in oder in der Nähe von:
Blankenrath Cochem

Interesse, Teil unseres Teams zu werden?

Dann bewerben Sie sich jetzt per Post oder per E-Mail: Verlag für Anzeigenblätter GmbH
Sekretariat Geschäftsführung | Stichwort „Senior Sales Manager“
Mittelrheinstraße 2-4 | 56072 Koblenz
Silke Lewentz | silke.lewentz@der-lokalanzeiger.de | Telefon: 0261 928110

SENIOR
SALES MANAGER
m|w|d
Sie sind erfahrener Vertriebler und der Außendienst ist Ihr Traumberuf?
Täglich Kundenkontakt und Neukundenakquise sind Ihre Lieblingsbeschäftigung?
Dann sind Sie bei uns genau richtig, denn wir bieten unseren Senior Sales Managern
herausragende Karrieremöglichkeiten!

Ihre Aufgaben:
 Selbständige Beratung und Betreuung

von Neu- und Bestandskunden im
eigenen Verkaufsgebiet

 Selbständige Akquise von Neukunden

 Anwendung von zahlreichen kreativen
Werbeformen für Print und Digital

 Eigene Verantwortung und Konzeptionen
von neuen Produkten und Werbeformen

Ihr Profil:
 Sie haben ein abgeschlossenes Studium

oder eine Ausbildung mit Affinität zum
Vertrieb

 Sie haben mehrjährige Berufserfahrung
im Vertrieb (vorzugsweise in der
Medienbranche)

 Sie besitzen ein souveränes Auftreten,
Verhandlungsgeschick und Hartnäckigkeit

 Sie sind belastbar, flexibel und können
sich schnell auf neue Anforderungen
einstellen

Wir bieten:
 Ein transparentes Karrieremodell und

einen abwechslungsreichen Job, an dem
kein Tag ist wie der Andere

 Selbständiges Handeln im eigenen Ver-
kaufsgebiet

 Tätigkeit mit erfolgsbezogenen Top-
Verdienstmöglichkeiten

 Flexible Arbeitszeiten und vollständige
technische Ausstattung für das mobile
Arbeiten

 Moderner Arbeitsplatz in Koblenz inkl.
kostenfreier Parkfläche
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